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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13028

Südwestlich des Schmollensees zwischen den Orten Benz und Stoben liegt ein Niedermoor (Verlandungs- und/oder Versumpfungsmoor). Es 
wird durch ein Grabensystem entwässert. Früher wurde das gesamte Moor als Grünland bewirtschaftet. Gegenwärtig sind große zentrale 
Bereiche bewaldet. Die verbliebenen Grünlandflächen werden mit mäßiger Intensität genutzt. 

Die Wiesenflächen im südwestlichen Ausläufer des Moores sind zum Teil noch als seggenreiche Kohldistelwiesen ausgebildet. 

Eine solche Kohldistelwiese liegt nördlich des zentralen Grabens und wird von floristisch ärmeren Wiesen umgeben. Hier kommen unter 
anderem noch Carex acutiformis, Carex gracilis, Carex nigra und Carex hirta sowie Scirpus sylvatica vor. Des weiteren existieren noch einige 
Rote-Liste-Arten. 

Die Wiese wird als Mähweide bewirtschaftet. 

An den Grabenrändern befinden sich abschnittsweise Baumreihen mit Birken und Erlen. 
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex gracilis
Carex hirta Cerastium holosteoides Festuca pratensis Holcus lanatus
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea
Poa pratensis Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa
Scirpus sylvaticus Urtica dioica Vicia cracca

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex nigra Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Mentha aquatica Plantago major


